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Daraus resultiert für mich dann aber in Summe, dass die Meßlatte, die an solche
Fahrten angelegt wird, dermaßen hoch liegt, dass kein normalsterblicher Lehrer mehr
über diese hinüber springen kann.

- Krankheiten müssen vorher abgefragt werden.

- Auf jede Krankheit muss adäquat reagiert werden, ohne das man vorher eine
medizinische Ausbildung bekommen hat. Der Erste Hilfe Kurs reicht da bei weitem
nicht.

- Aufgrund der Inklusion sollen alle Kinder mitgenommen werden, obwohl man dies,
wenn man ehrlich zu sich selber ist, ablehnen muss.

- Die Aufsichtspflichten sind weitaus strenger als im Privatleben. So darf eine
Schulklasse z.B. auf einer Klassenfahrt nicht bei normalem Badebetrieb ins
Schwimmbad gehen. Nein, es muss immer eine Lehrkraft mit DLRG-Schein dabei sein,
obwohl das Schwimmbad für den normalen Betrieb Bademeister/Rettungsschwimmer
stellt.

- Die Lehrkraft muss vorab sämtliche Aktivitäten auf der Klassenfahrt begehen und im
Hinblick auf potentielle Gefahren beurteilen. Nur sind wir als Schule kein
Reiseunternehmen, das über Reiseleiter vor Ort verfügt, die man vorab für die
Begutachtung losschicken kann.

- Von der rein physisch unmöglichen 24/7-Aufsicht rede ich mal gar nicht.

Volljährige Schüler dürfen alleine ins australische Outback reisen und an jeder Ecke
Alkohol kaufen. Warum ist dies nicht die Meßlatte, die man an Klassenfahrten anlegt?
Wenn wir wollen, dass Schüler Eigenverantwortung lernen, dann müssen wir sie
irgendwann auch mal mit allen Konsequenzen laufen lassen!

Alles anzeigen 

Unsinn. Geht es dem Kind nicht gut dann geht man direkt zum Arzt.
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Geht es dem Kind merklich schlecht dann ruft man den Notarzt.

Bedingt halt dass man sich über die gesundheitliche Situation der Schüler informiert und auch
regelmäßig prüft ob alle anwesend und auch in Ordnung sind.

Natürlich kann man bei Klassenfahrten den Schülern auch freie Zeit einräumen; mehr und
unabhängiger je älter sie sind.

Hier waren es Teenager; also sollten die Kolleginnen auch eine kürzere Leine bei der Aufsicht
ansetzen.

Ich befürchte eher die Kolleginnen haben wohl gedacht sie sind auf einer Urlaubsreise und
können sich auch mal schöne Momente gönnen und die Kids einfach laufen lassen.

Und Reisen plant man nicht sondern lässt planen. Viele der angegebenen Reiseziele und
Programmpunkte kann man selber sehr gut einschätzen. Ist das Risiko zu groß dann macht man
den Punkt einfach nicht.

Ich geh weder Skifahren noch mache Schwimmausflüge, vor allem keine Segelkurse oder
ähnliches. Das ist für mich ein zu großes Risiko. Aber Städtereiseb sind im Allgemeinen ganz
gut durchführbar.
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